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wesen, denn die Konstatierung, dass es sich um eine formelle,

d.h. eine in ordnungsgemässer formeller Weise durchgeführte

Abdankung gehandelt habe. ist ia gerade ein Beweis flir den

er sich persönlich am Wahlakte beteiligte, w:

eigenhändige Unterschrift auf der Präsenzlist

Sitzung bezeugt.

Es kann sohin in der Rundfunkkundgebu

1942 nichts anderes erblickt werden als eine
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN
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tische Behauptung, wie von solchen bisher regelmässig Gebrauch

gemacht wurde, wenn nach Ablauf einer bestimmten Zeit nach der

recht

von Staatsoberhäuptern von neuem

ein 

alige Funktion geltend gemacht wer-

den

Herrn Staatspräsidenten beehre ich

mich

err Ministerialrat, zu bitten, hier-

von è

tär Bericht erstatten zu wollen.

e besonderer Hochachtung

Ihr ergebener

SVone

Vorstand der Kanz

Staatspräsident
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An Herrn

Kreisleiter Jobst ,

M.d.R.,

Bischofteinitz,

Kreisleitung.

Lieber Kamerad

Zeichen

für die Übersendung einer Abechrift des staatsfeindlal

chen Rundschreibens danke ick berzlich. Ich dabe die

Abschrift an den Befehlshaber der Sicherheisspolizei

und des SD beim Reichaprotektor in Bähnen jad Mähren

weitergeleitet, der sich der einschlägiger/ Sache an-

nehmen wird.

Deine Glückwünsche zuz weihnachtezest tud zum Neuen

Jahr erwidere ich aufrichtig. Das Neue Jahr vcll dir di

Kraft geben, in Gesundheit und Prische wie bisher Deirz

schönen Aufgabe nnahzugehea.

In alter Verbundenheit bix ich mit

HelEit1er
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